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Deutsches  Kinderhilfswerk
fordert  umfangreiche
Maßnahmen zum Tag der Bildung
Das Deutsche Kinderhilfswerk (DKHW) vermisst an vielen Stellen
den  politischen  Willen,  sich  dem  drängenden,  strukturellen
Problem  der  schlechten  Bildungschancen  der  von  Armut
betroffenen Kinder in Deutschland anzunehmen. Und auch bei der
Integration von geflüchteten Kindern ins Bildungssystem gibt
es noch viel zu tun. Zudem muss nach Ansicht des Deutschen
Kinderhilfswerkes  die  digitale  Bildung  von  Kindern  und
Jugendlichen gesichert werden. Diese soll junge Menschen dazu
befähigen,  ihre  Rechte  im  Internet  wahrzunehmen  und  im
Zeitalter der Digitalisierung Angebote barrierearm in Anspruch
nehmen zu können.

Das Recht gilt für alle gleich
„Das Recht auf Bildung gilt für alle Kinder, ungeachtet ihrer
sozialen  Lage  oder  ihrer  Herkunft.  Deshalb  müssen  wir  es

https://spielen-und-lernen.online/aktuelles/bildungsgerechtigkeit-jetzt-verwirklichen/
https://spielen-und-lernen.online/aktuelles/bildungsgerechtigkeit-jetzt-verwirklichen/


schaffen,  die  Vererbung  von  Bildungsverläufen  aufzubrechen.
Bildung als Schlüssel für gesellschaftliche Teilhabe und für
den chancengerechten Zugang zu einer angemessenen beruflichen
Entwicklung  ist  nachweislich  von  entscheidender  Bedeutung.
Deshalb müssen allen Kindern gleichwertige Chancen ermöglicht
werden. Dies gilt insbesondere für die fast drei Millionen
Kinder  und  Jugendlichen,  die  in  Deutschland  von  Armut
betroffen sind. Hier lassen sich auch über eine gute Personal-
, Raum- und Sachausstattung von Bildungseinrichtungen, durch
eine  bedarfsgerechte  Qualifizierung  der  Lehr-  und
pädagogischen Fachkräfte sowie ein vielfältiges, nicht nur an
Lehrplänen orientiertes Bildungsangebot die unterschiedlichen
finanziellen  Voraussetzungen  in  den  Elternhäusern
ausgleichen“, betont Holger Hofmann, Bundesgeschäftsführer des
DKHW.

Recht auf Bildung und Beschulung
Aus dem Recht auf Bildung folgt zudem, dass alle Kinder in
Deutschland Anspruch auf Bildung und Beschulung haben. Auch zu
uns geflüchtete Kinder sollten schnellstmöglich eine Schule
besuchen  können.  Dabei  geht  es  zum  einen  um  das  Lernen
generell, aber auch um den sozialen Austausch mit anderen. Das
monatelange  Warten  und  Ausharren  in  Gemeinschafts-  oder
Sammelunterkünften  ohne  ausreichenden  Zugang  zu  Bildung
widerspricht  der  UN-Kinderrechtskonvention“,  so  Hofmann
weiter.

Recht auf digitale Bildung
„Mit dem General Comment No.25 sichern die Vereinten Nationen
Kindern ein Recht auf digitale Bildung zu. Dies umfasst sowohl
die technische Ausstattung, die Qualifizierung der Fachkräfte
zum Umgang mit Technik und Materialien als auch die Förderung
von Entwicklung und Anschaffung digitaler Bildungsmaterialien.
Digitale Bildung sollte junge Menschen dazu befähigen, ihre



Rechte im Internet wahrzunehmen. Digitale Bildung kann zudem
das  Recht  auf  Bildung  in  Situationen  sichern,  die  eine
Teilnahme am Unterricht in der Schule nicht zulassen“, sagt
Holger Hofmann.


